
 

 

 



Zum zweiten Mal fand am Samstag, 15.09. der bunte Kreativmarkt rund um den Wollschopf statt. 

Bei schönem, warmem und sonnigem Wetter wurde der Markt gut besucht, Kürbissuppe, Salate, Kaffee und Kuchen, 
Wasser, Säfte und Cremant, der eigens von meinen saarländischen Freunden aus Frankreich einge“flogen“ worden 
war, sorgten wieder für das leibliche Wohl. Das beständige Wetter konnte uns auf Pavillons verzichten lassen, was für 
einen viel schöneren Gesamteindruck sorgte. Alle waren „gut drauf“. Die Atmosphäre war einmalig schön. 

 

Unsere eigenen Äpfel, die auch gleich wieder probiert werden konnten, erfreuten sich wieder großer Beliebtheit.  

 

Abends haben wir – das Ausstellerteam – noch eine Weile zusammengesessen. Das fand ich besonders schön, hatte 
ich doch leider den ganzen Tag gar keine Zeit für Gespräche. Mein Schopf war wirklich gut besucht. Bis kurz vor Ende 
des Marktes hatte ich ununterbrochen zu tun.  
 
Vielen Dank an alle Teilnehmerinnen, vielen Dank an das unermüdliche Helferteam und vielen Dank auch an Anja, die 
sich für den Strickworkshop als Leiterin zur Verfügung gehalten hat. Leider ist der Workshop nicht zustande 
gekommen.  
Dafür wurde der Keramikworkshop angenommen, und es hat wohl allen Spaß gemacht. 
 
Der überwiegende Teil der nachfolgenden Fotos wurde von Jens Janes gemacht. Vielen Dank dafür. 
 
Vom regen Treiben gibt es keine Bilder – aus datenschutzrechtlichen Gründen. Schade eigentlich.  
 
Leider sind deshalb auch nicht von allen Anbieterinnen Fotos vom Stand entstanden. Auch von der Strickrunde leider 
nicht.  
 
Aber sie geben einige Eindrücke wieder.  
 
Hier noch letzte Vorbereitungen: 
Meine Schwester war so freundlich, das INFINITO Strickkleid noch zusammenzunähen. Das hatte ich nicht mehr 
geschafft. 

                                     



Wir haben zusammen Kuchen gebacken und Kürbissuppe (auf den Fotos noch nicht püriert) gekocht. Die Lasagne, die 
es abends für die Aussteller gab, hatte Hans-Dieter schon abends vorher fertiggemacht. Die stand gut gekühlt im 
Keller. 
 

 
 

Die Gebrauchskeramik von Simone Lepoutre konnte direkt zu Anfang angeschaut, angefasst und „haben gewollt“ 
werden. Hier, wo normalerweise unsere Autos stehen, fand auch der Keramikworkshop statt: 

 

 



Die Gartenkeramik von Minerva war besonders fotogen: 

  

 

 

 

 

 

 

  



Martina Huber hatte wieder ihre originellen Näh- und Sticksachen dabei: 
 
 

  

 

 

 

  



 

Vroni Schmider hatte wieder fleißig Liköre, Marmeladen, Honig, kleine Stricksachen vorbereitet und freute sich 
besonders, dass sie ihren Honig komplett verkaufen konnte. 

 

 

Ilona und Andrea hatten sich mehrere Wochen nicht gesehen. 

Umso größer war die Wiedersehensfreude: 

  

Ihre originellen Eulen:                                                            Die gehäkelten Maschenmarkierer: 

 

  



Christa Heissler hatte eine kleine Auswahl ihrer wunderschönen Buchbindearbeiten mitgebracht.  

 

 

Martina Heintz aus Saarbrücken zeigte wieder, wie schön, korrekt, farblich abgestimmt und harmonisch sie quilten 
kann und welche exzellente Stücke dabei herauskommen. Darüber hinaus hatte sie allerliebste Kleinigkeiten genäht 
und gefilzt: 

         

                    

 

 



Susanne Heinrich zeigte ihre schönen, selbstgestrickten „Kunstwerke“ 

 

 

  



Evelyne Schorle brachte ihre Aquarelle und Acrylmalerei mit und zeigte auch freudig ihre Kunst: 

  

                       

Zu guter Letzt noch eine Aufnahme vom „Gesamteindruck“: 

 



Die „Wasserwirbeljacke“, die im Strickworkshop hätte gestrickt werden können: 

 

 

Martina und Ilona beim Wollewickeln: 

 

 

Der Himmel hing nicht voller Geigen, aber  

voller Söckchen                                 im Schopf voller YAK de Luxe Wolle …   und die kleinen Wichtel schauten zu: 

                 

 

Alle möchten im nächsten Jahr wieder einen Kreativmarkt.  

 

Ich werde es bald entscheiden.  


